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% Moorkulturen in Hannover. 
fd Zur Förderung des Moorweſens im Regterungsbezirk Stade 
900 vom Landwirthſchaftsminiſter für das Etatsjahr 1894/95 
it 0 Mark zur Verfügung geſtellt worden. Von dieſer Summe 
der größte Theil dazu verwendet, um die Moorkoloniſten bei 
erheblichen Aufwendungen, die ſie für die Unterhaltung der 
— — und ihrer Bauwerke jährlich machen müſſen, zu 
r Üben, ferner ift ein angemeſſener Betrag dem Vorſtande 
ſetzun kopinzial⸗Landwirthſchaftsvereins Bremervörde zur Fort⸗ 
bend der Anlagen von Muſtergrundſtücken zur Hochmoorkultur 
len worden, und der Reit der Moorverſuchsſtation in 
en für die Fortſetzung der Kulturverſuche an verſchiedenen 
ihr ſowie zur Beſtreitung der Koſten der Reifen zu dem 
ture wichtigen Zweck der Anweiſungsertheilung zu Moorkul⸗ 
fl N im Landwirthſchaftlichen Vereinsbezirk Steinau zur Ver⸗ 
gung geſtellt. 
ſoll Be zur Zeit kein Seeſchlicklager zur Verfügung fteht, ſo 
die amit die Kultivirung der Moore keinen Rückgang erleidet, 
die ei Abtragung der Leher Weſerdeiche gewonnene Klaierde, 
derm als brauchbar erwieſen hat, zur Düngung der Moore 
gebt Ki werden. Für die Einfuhr dieſer Klaierde in die Moor⸗ 
10 HR. hat der Landwirthſchaftsminiſter für das Etatsjahr 1894/95 
entf Mark zur Verfügung geftelt, die in einer dem Zwecke 
brechenden Weiſe verwendet werden. 
benif as die Verwendung des Seeſchlicks auf den Mooren an⸗ 
dem , jo hat am 31. Mai ein Ausflug von Moorwirthen nach 
auch ellweger Moore im Kreiſe Achim ſtattgefunden, an der 
— Regierungskommiſſar theil nahm. Es wurden die Er⸗ 
auf e folgender Verſuche in Augenſchein genommen: 1. die 
ab einer Hochmoorwieſe angeſtellten vergleichenden Verſuche auf 
bübetorftem Hochmoor mit verſchiedenen Mengen von Kunſt⸗ 
an ger (Rainit, Thomasſchlacke und Phosphorit), ferner auf 
dun otftem und nicht abgetorftem Hochmoor mit Zuhilfenahme 
Mhdeſchck und Kunſtdünger; 2. die Verſuche verſchiedener 
nie offmengen (Kalt, Phosphorſäure, Stickſtoff) zu Roggen auf 
Jort, abgetorftem Hochmoor ſowie mit verſchiedenen Roggen⸗ 
bb 3. die Wirkung der verſchiedenen Bearbeitung auf Klee⸗ 
Gr 2 die Wirkung verſchiedener Nährſtoffe auf Klee und 
auf be 4 das Ergebniß der Verſuche bei den angelegten Wleſen 
eſandetem und nicht beſandetem Hochmoore unter Zuhilfe⸗ 
abſale von Seeſchlick und Kunſtdünger, ſowie Kalk, Kreide⸗ 
w Wins und Stallmiſt; 5. die Wirkung verſchieden tiefer Ent⸗ 
alwi durch Gräben von 0,5 bis 1,5 Meter Tiefe auf die 
wobe delung der Verſuchsfrüchte Roggen, Erbſen und Kartoffeln, 
cle wahrgenommen werden konnte, daß der Beſtand mit der 
der ten Entwäſſerung abnahm; 6. das Ergebniß der Verſuche 
Ruten Bun von Wieſen auf abgemulltem zu Torſſtreu be⸗ 
ſeuredg Hochmoore; 7. die Wirkung verſchiedener Phosphor: 
mit dungung auf Hafer; ferner 8. das Ergebniß der Verſuche 
mit roh Anbau von Kartoffeln, Klee, Gras und Roggen auf 
wurd and gemiſchtem und ſandfreiem Hochmoore, wobei bemerkt 
jahren” daß im Durchſchnitt einer größeren Reihe von Verſuchs⸗ 
n bei mit Sand gemiſchtem Hochmoore das Verhältniß von 


Erinnerung. 
Eine Erzählung von E. von der Decken. 
— (Nachdruck verboten.) 

Es war die Zeit der Dfterferien. Die Söhne und Töchter 
Bett aus Schulen und Penſionen ins Elternhaus zurück⸗ 
andern und hatten ſich mit froher Luſt dem für dieſe Wochen 
aumten Tanzſtudium ergeben. — Ottmannadorf, das Gut 

und dohenhaus, bildete den Mittelpunkt der umliegenden Güter, 
aus Wer verſammelte man ſich dort, um unter Leitung eines 
ſchore ien verſchriebenen Tanzlehrers, die holde Kunſt Terp⸗ 
die er zu erlernen. — Die große Uhr in der Vorhalle hatte 
der Gele Nachmittagsſtunde angeſagt: Herr Pollinger ſtand mit 
lunge Fi im Arm in der Mitte des Saales und vor ihm das 
hellen 2185 der Winke des Meiſters gewärtig. Die Mädchen in 
un eldern, bunte Bänder in den Haaren, die Knaben blank 
i geſtriegelt, wie man fie für gewöhnlich nicht zu ſehen bekam. 
in wi Pollinger kommandirte und die junge Schaar ſetzte fich 
n wor gung, drehte und wiegte ſich nach Takt und Kommando. 

Natter ein hübſches Bild und für die zuſehenden Väter und 
dar 5 eine heitere Augenweide. Die anmuthigſte Tänzerin 
8 ertha von Burdach, die Pflegetochter der Hohenhaus, und 
ollinger konnte ſich nicht enthalten ihr manchmal in lau⸗ 

usrufen ſeine bewundernde Anerkennung auszudrücken. 


N ſentten bob ſie ihre grauen Augen zu ihm auf, ihre Mundwinkel 


ſich zu einem kleinen ſpöttiſchen Lächeln und auf dem 

bang n Gefichtchen fand zu leſen: Findeſt Du es denn nicht 
m türlich, daß ich die beſte Tänzerin bin? 

aug nicht ® war aber da, dem wollte Takt und Tempo durch⸗ 

ge in die Glieder. Er ſtolperte nach den Klängen der 

teten: 2 Saale umher, als gälte es, einen Sturzader zu zer⸗ 

Eltern. as war Thilo von Hohenhaus, das einzige Kind feiner 


„Thilo, Thilo, Sie find ein 5 
0 N 5 entſetzlicher Menſch!“ rief Herr 
Aae oft in komiſcher Verzweiflung, und Eur weiße Stirn 
R u weißer, die blauen Adern an den Schläfen noch 
der feine aber er hielt ſich tapfer und verſuchte es immer wie⸗ 
emen Lehrer zufrieden zu ſtellen. 
s ſchwierige Auf und Nieder der Varſovienne wurde 


donnerſtag den 30. Anguft 1894. 


Stroh zu Korn ungefähr wie 1:1, dagegen bei ſandfreiem Hoch: 


moore etwa wie 1:2 ſich geſtaltet; 9. das Ergebniß der Ver⸗ 
ſuche des Roggenbaues auf drainirten Flächen in Stelle durch 
Gräben entwäſſerter Flächen. 

Bei allen vorbezeichneten eingehenden Beſichtigungen der 
einzelnen Verſuchsflächen wurden von dem Vorſteher der Moor⸗ 
verſuchsſtation die Anordnung und der Zweck des Verſuchs dar⸗ 
gelegt und ganz beſonders auf die unſchätzbare Wichtigkeit des 
Seeſchlicks für die Hochmoorkultur, ſowohl für den Anbau von 
Hülſenfrüchten, wie für die Anlage von Kleegraswieſen, hinge⸗ 
wieſen. Es wurde auch hervorgehoben, daß die Koloniſten nach 
der von den Beamten der Moorverſuchsſtatton vorgenommenen 
Unterweiſung im allgemeinen den Seeſchlick ſachgemäß anzu⸗ 
wenden und entſprechend zu ſchätzen gelernt haben, daß aber 
eine fernere Kontrole der vorfichtsmäßigen Verwendung des 
Seeſchlicks unerläßlich if, um den beabfichtigten Erfolg zu 
erreichen. 


Volitiſche Tagesſchau. 

Von einer „dem Reichskanzler naheſtehenden Seite“ ift 
einem Berichterſtatter mitgetheilt worden, daß der Reichskanzler 
Graf Caprivi in vertrauten Kreiſen den ausdrücklichen 
Wunſch ausgeſprochen habe, den preußiſchen Finanzminiſter Dr. 
Miquel unter allen Umſtänden ſeinem Amte erhalten zu 
ſehen. Nach Anfiht des Grafen Caprivt ſeien die Genialität 
und Arbeitskraft Miquels im Intereſſe des Vaterlandes als 
ſchwer entbehrlich zu betrachten. — Der Reichskanzler hatte vor 
ſeiner Abreiſe eine längere Unterredung mit dem vom Urlaub 
zurlckgekehrten Staatsſekretär Frhrn. v. Marſchall über ſchwebende 
Fragen der auswärtigen Politik. 

Aus Köln wird der „Kreuzztg.“ berichtet, daß man dort 
nicht annimmt, Herr Dr. Orterer werde zum Führer der 
Eentrumspartei auserſehen oder gar auf dem Katholiken⸗ 
tage als ſolcher proklamirt werden. Dagegen gebe es aller⸗ 
dings viele Herren, die ihn dafür geeignet erachteten. Im 
Allgemeinen ſei die Stimmung Herrn Dr. Orterer ſehr geneigt. 
— Die Spaltung der rheiniſchen Centrums⸗ 
partei hinſichtlich der Agrarfrage ſolle in vertraulichen 
Sitzungen zur Sprache kommen, wahrſcheinlich auch in einer 
geſchloſſenen Generalverſammlung, keineswegs dagegen in einer 
öffentlichen. Eine Vermittelung würde auf der Grundlage, daß 
gegenſeitig Preßangriffe wegen der Agrarfrage innerhalb der 
Centrumspartei unterlaſſen werden ſollen, verſucht. 

Auf Grund der amtlichen Berichte über die Heeres⸗ 
ergänzung im Jahre 1893 machen einzelne Zeitungen 
die Angabe, daß in dem genannten Jahre ca. 11 000 Mann 
mehr eingeſtellt worden find, als bei Berathung des Geſetzes, 
betreffend die Friedenspräſenzſtärke vom 3. Auguſt 1893, als 
Rekrutenbedarf in Ausſicht genommen war. Dieſe Angabe iſt, 
wie der „Reichsanzeiger“ ſchreibt, zutreffend. Das Mehr von 
11000 Mann erklärt ſich durch folgende Verhältniſſe: 1. Die 
Zahl der 1893 thatſächlich eingetretenen Einjährigfreiwilligen 
iſt weſentlich höher geweſen als nach dem Durchſchnitt früherer 
geübt, aber kaum begonnen, entſtand auch ſchon an einer Stelle 
ein unentwirrbares Knäul. Thilo der Unverbeſſerliche, hatte mit 
ſeinem Contrepas die ganze Kolonne zum Wanken gebracht. 

„Hertha“, rief Herr Pollinger im Tone äußerſter Hoff⸗ 
nungsloſigkeit, „thun Sie mir den Gefallen und tanzen Sie 
mit Thilo.“ 

Hertha kam, ein wenig zögernd, ein wenig widerwillig, 
aber ruhig und gelaſſen. Thilo ſah ihr ängſtlich fragend ins 
Geſicht, aber ſie wich ſeinem Blicke aus. Herr Pollinger ſpielte 
und zählte dabei laut. Es ging ganz gut. Hertha führte ihren 
Partner ſicher; den halben Saal hatten ſie durchmeſſen. Da 
ſchlug Herr Pollinger ein etwas ſchnelleres Tempo an. Darauf 
war Thilo nicht vorbereitet. Er ſtolperte, ſprang einige Male 
ungeſchickt hin und her, und als Hertha mit Aufbietung aller 
ihrer Kräfte ihn vermögen wollte, ſich zu drehen, verlor auch 
ſie das Gleichgewicht, und das Paar ſtürzte unaufhaltſam zu 
Boden. Ein ſchallendes Gelächter begrüßte dieſen längſt erwar⸗ 
teten Unfall. Am lauteſten lachte ein junger Mann, der in der 
Nähe der Unglücksſtätte unter den Zuſchauern fland. Es war ber 
junge Graf Vilborg, ein friſch gebackener Huſarenfähndrich, der 
mit ſeinem Vater, dem alten Grafen, an dem Tage einen 
Beſuch in Ottmannsdorf machte. Im Nu ſtand Thilo auf den 
Füßen und wollte Hertha beim Aufſtehen behülflich ſein. 
Ste wies feine Hand zurück. Die Erwachſenen umdrängten fie 
und fragten, ob ſie ſich verletzt habe. Es war ihr nichts geſche⸗ 
hen, und die Tanzſtunde nahm ihren Fortgang. Thilo war 
verſchwunden. Statt ſeiner trat der junge Fähndrich ein. Er 
tanzte faſt ausſchließlich mit Hertha, er tanzte gut und ſah gut 
aus, und Hertha trug das hübſche Köpfchen noch ein wenig höher 
im Gefühl befriedigten Stolzes. 

Doktor Vogt, Arzt und Hausfreund bei den Hohenhaus, kehrte, 
wenn ihn ſeine Praxis nach Ottmannsdorf führte, gern in dem 
dortigen Herrſchaftshauſe ein und war auch heute unter den 
Zuſchauern der Tanzſtunde. Rach dem kleinen Zwi ſchenfalle 
forderte der Hausherr ihn auf, mit ihm einen Rundgang durch 
den Garten zu machen, er wolle etwas friſche Luft ſchöpfen. 
Als ſie in die Nähe des Hauſes kamen, fanden ſie Thilo, wie 
er auf der Treppenwange vor der Glasthür des Saales hockte, 
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Jahre veranſchlagt war. 
über die Friedenspräfenzſtärke hinaus zur zehnwöchlgen Dienſt⸗ 
zeit zur Aushebung gelangenden Volksſchullehrer naturgemäß 


außer Anſatz geblieben. Ihre Zahl iſt in dem Mehr von 
11 000 mit enthalten. 3. Bei der Rekrutenbedarfsberechnung 
war angenommen, daß die durch den Etat neu geſchaffenen 
Kapitulantenſtellen durch ſolche Mannſchaften gedeckt würden, 
die ausgedient haben oder im dritten Jahre dienen. Da aber 
dem Reichstag das Zugeſtändniß gemacht wurde, daß im Herbſt 
1893 aus Anlaß des Uebergangs zur erhöhten Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke nicht weniger Mannſchaften der Fußtruppen nach zwels 
jähriger Dienſtzeit entlaſſen werden ſollten als im Jahre 1892, 
ſo mußten die offenen Kapitulantenſtellen durch Mehreinſtellung 
von Rekruten gedeckt werden. 4. In dem Mehr von 11 000 
befinden ſich alle unſicheren Dienſtpflichtigen und ſpäter aufs 
gegriffenen Rekruten, welche auch nach der Rekruteneinſtellung 
jederzeit noch außerterminlich eingeſtellt werden. 5. Es ent⸗ 
ſtanden durch Entlaſſung Dienſtuntauglicher, Invalider und 
Reklamirter, ferner durch Beförderung zu Unteroffizieren u. ſ. w. 
Manquements, zu deren Deckung in Anbetracht des zu 3 er⸗ 
wähnten Zugeſtändniſſes an den Reichstag die beim Voranſchlag 
angeſetzten 6 pCt. für Nacherſatz bei einzelnen Truppen nicht 
ausreichten. Um im Uebergang nicht zu viel Manquements 
zu behalten, wurde für den bis zum 1. Februar 1894 ein» 
getretenen Abgang an Mannſchaften ſämmtlicher Jahresklaſſen 
beſtimmungsmäßig eine nochmalige Nacherſatzgeſtellung erforderlich. 


Die Frage der Unlegung von deutſchen Ver⸗ 


bre cherkolonien wird jetzt vielfach in der Preſſe erörtert 


und findet bei allen bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der 
Freifinnigen eine dem Ernſt der Sache entſprechende Beur⸗ 
theilung. Einen ſehr verſtändigen Artikel darüber bringt die 
nationalliberale „Krefelder Zeitung“. Sie fordert Schaffung 
von Strafkolonien und begründet eingehend dieſe Forderung mit 
dem immer bedenklicher wuchernden Verbrecherthum und der 
daraus entſtehenden ſtaatlichen Ueberlaſtung und ſozialen 
Gefahr, mit der Erkenntniß des Werthes einer ſittlichen Ber 
einfluſſung der Verurtheilten durch nutzbringende Arbeit, mit 
der immer unerträglicher werdenden Beeinträchtigung des 
Erwerbs ehrlicher Menſchen durch Zuchthäuslerarbeit und mit 
8 einer kräftigen Erſchließung unſeres kolonialen 
efitzes. 


Aus Barcelona wird die Bekehrung eines Anarchiſten 
gemeldet: Der Anarchlſt Salvador hat nach dem Priefter ver⸗ 
langt, um zu beichten. Er hat nunmehr die anarchiſtiſchen 
Lehren abgeſchworen und erklärt, daß er von der Wahrheit des 
e durch die Lektüre philoſophiſcher Werke überzeugt 
worden ſei. 


Die Nachrichten ruffiſcher Blätter, daß die bulgariſche Re 
gierung Bedingungen für die Rückkehr Zankow's und 
anderer bulgariſchen Emigranten ſtellte, und daß Zankow auf 
Grund von Vorbeſprechungen ſein Manifeſt erlaſſen habe, 
werden von Sofia aus für unbegründet erklärt. Die bulga⸗ 


von wo aus er alles überſehen konnte, was darinnen vorging. 


Er hielt die Hände feſt in einander gepreßt und murmeite: 

„Ich will aber — ich will.“ 

Der Vater verwies ihm ſein Draußenſein in der abendlichen 
Kühle, und Thilo begab ſich in's Haus. Ein Blick zärtlichen 
Wohlgefallens folgte ihm. 

„Der läßt nicht nach in dem, was er ſich einmal vorge⸗ 
nommen hat. Sie ſollen ſehen, Doktor, er lernt das Tanzen 
doch noch.“ 

„Wohl möglich. Es iſt mir ſchon oft überraſchend ent⸗ 
gegengetreten, wie viel Willenskraft in dem Jungen liegt 
bei ſeiner ſonſt weichen und nachgiebigen Natur,“ erwiderte 


der Doktor. 

„Ja, er iſt ein liebes Kind. Ich wünſchte ſogar, er 
wäre nicht ſo weich und nachgiebig. Für ihn wäre es beſſer.“ 

„Er könnte von ſeiner Weichheit Prinzeſſin Hertha ein gut 
Theil abgeben.“ 

„Ja wahrhaftig, das könnte er. Es verdrießt mich oft, wie 
ſehr Hertha über ihn den Herrſcherſtab ſchwingt und wie 
willig er ſich ihr fügt. So iſt es aber vom erſten Augenblick 
57 geweſen, da ſie als kleine Vierjährige zu uns ins Haus 
am.“ 

„Es iſt merkwürdig, was für 
chen 5 

„Die Augen ihrer Mutter, Doktor, und leid 
auch deren Charakter geerbt zu haben.“ ene, 

„Lebt der Vater eigentlich noch?“ 

„Nein. Er ging auf Reiſen, bald nachdem er von 
feiner Frau geſchieden war und er uns das Kind übergeben 


hatte, und iſt im Auslande geſtorben, gramvoll und einſam, 
der Arme.“ 


„Und die Mutter?“ 

„Hat ſich wieder verheirathet und iſt, glaube ich, inzwiſchen 
auch geſtorben. — Wir haben der kleinen Hertha viel Liebe 
gegeben und geben ſie ihr wohl noch, aber ſch habe oft den 
Eindruck, daß ſie garnicht in Stande iſt, ein wirkliches, ber; 
liches Liebhaben zu erfaſſen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


kalte Augen das Mäd⸗ 


2. Bei dem Rekrutenbedarf waren die 
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riſche Regierung habe in dieſer Angelegenheit mit Niemandem 
verhandelt. Sie halte ſich an die Beſtimmungen des Geſetzes. 

Briefe aus Canea auf Kreta melden, daß die infolge 
des Mordanſchlags gegen den früheren General⸗Gouverneur 
Muhamed Dſchellalleddin Paſcha verhafteten Chriſten unſäglichen 
Torturen unterworfen werden, obwohl es feſtzuſtehen ſcheint, daß 
der Mörder ein Muſelmann iſt. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Tanger gemeldet, 
daß das auswärts verbreitete Gerücht vom Tode des Sultans 
unbegründet iſt. Der Sultan litt an einem Fieberanfall, welcher 
jetzt nachgelaſſen hat. 

Das „Journal des Debats“ veröffentlicht unter Vorbehalt 
ein Telegramm vom Senegal, wonach das Gerücht verbreitet 
if, daß 2 franzöſiſche Kompagnien in der Nähe von Timbuktu 
niedergemetzelt worden ſeien. 

Nach einer der „Voſſ. Ztg.“ über London zugehenden 
Shanghaier Drahtmeldung der „Central News“ vom 27. 
Auguſt wurde Vizekönig Li⸗Puan, früher chineſiſcher Ober⸗ 
kommiſſar in Söul, der den koreaniſchen Aufſtand 1884 unter⸗ 
drückte, zum Oberbefehlshaber der chineſiſchen Truppen in 
Korea ernannt und begiebt ſich unverzüglich auf den Kriegs⸗ 
ſchauplatz. Li⸗Hula, der militäriſche Gouverneur der Provinz 
Shönking, wurde zum Oberkommiſſar des Nordens und zum 
Generalgouverneur des ganzen Bezirks bis zur Koreagrenze 
ernannt. Die Ernennung des neuen Oberbefehlshabers in 
Korea wird von den Japanern als Beweis angeſehen, daß die 
jüngften Meldungen über chineſiſche Waffenerfolge der Begrün⸗ 
dung entbehren. Das chineſiſche Nordgeſchwader lief Mittwoch 
von Port Arthur nach Wei⸗Hei⸗Wei aus, wo es anlangte, ohne 
japaniſchen Kriegsſchiffen zu begegnen. Hauptmann von Han⸗ 
necken wurde dem Admiral Ting, dem Befehlshaber der Pei⸗ 
Yang⸗Flotte, als Gehilfe beigegeben. Mittwoch landeten in 
Chemulpo weitere 6000 Mann japaniſcher Truppen. 

Nach Telegrammen, welche dem holländiſchen Journal 
„Nieuws van den Dag“ aus Batavia zugegangen find, 
wurden die Truppen der Expedition gegen Lombok in Folge 
Verraths hinterrücks angegriffen und die Kavallerie geſchlagen. 
14 Offiziere, darunter General van Han, und 150 Soldaten 
wurden getödtet. Die Verbindung zwiſchen Matava und Regara 
iſt unterbrochen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 28. Auguſt 1894. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich am Dienſtag früh 

um 7 Uhr von der Matroſenſtatlon auf der „Alexandria“ nach 
Charlottenburg und beſichligte um 9 Uhr daſelbſt im Mauſoleum 
die jetzt dort aufgeſtellten Marmorſarkophage des Kaiſers 
Wilhelm I. und der Kaiſerin Auguſta. Darauf ſtattete er dem 
Atelier des Bildhauers Toberentz einen Beſuch ab, fuhr ſodann 
zur Kaſerne des 1. Garde⸗Dragonerregiments, ſtieg dort zu 
Pferde und ritt nach dem Tempelhofer Felde, wo er die 
Truppentheile der 5. Divifion beſichtigte. Nachmittags begab 
ſich der Kaiſer nach Rudow, der Befigung des Herrn v. Benda, 
zur Hühnerjagd. Abends gedachte der Monarch nach dem Neuen 
Palais zurückzukehren. 
0 — Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Berliner Schuhmacher⸗ 
meiſter Prenzler, der am Dienſtag ſeinen hundertſten Geburtstag 
feierte, ein Geburtstagsgeſchenk geſandt. Es beſteht aus einer 
Porzellantafel, die das kaiſerliche Bildniß zeigt, und 300 Mark. 
Dieſer Gnadenbeweis iſt der eigenen Initiative des Kaiſers ent⸗ 
ſprungen. Weder der Jubilar noch ſonſt jemand hatte ſich an 
den Kaiſer gewandt. Dieſer wurde zur Ueberſendung des Ge⸗ 
ſchenks allein durch die Zeitungsnotiz über das bevorſtehende 
hundertjährige Geburtsfeſt Prenzlers bewogen. Vom Mini⸗ 
ſterium des Innern wurden dem Greiſe weitere 100 Mark als 
Geſchenk überſandt. 

— Die unter dem Patronat der Kaiſetin erbaute Ber: 
ſöhnungskirche iſt heute in Gegenwart der Kaiſerin feierlich ein⸗ 
geweiht worden. Anweſend waren die Miniſter Dr. Miquel, 
Thielen und v. Wedel, ſowie der Unterſtaatsſektetär Dr. Wey⸗ 
rauch. Den Weiheakt vollzog der Generalſuperintendent Faber. 
Später beſichtigte die Kalſerin die Marienkirche. 

— Der preußiſche Mintfterpräfident Graf zu Eulenburg iſt 
vom Urlaub in Berlin wieder eingetroffen. 

— Borgeftern hat Finanzminiſter Dr. Miquel in Frank⸗ 
furt a. M. als Erwiderung auf einen Toaſt des Oberbürger⸗ 
meiſters Notices eine Tiſchrede gehalten, welche den Werth der 
Heimat pries. Nach einem Bericht der „Frankf. Ztg.“ ſagte der 
Herr Miniſter u. a. wörtlich: „Wenn man fie verläßt, jo reift 
man, kehrt man in ſie zurück, ſo hat man aufgehört zu reiſen. 
Ich habe immer das Gefühl, feit ich von hier fortging, als 
könne es nicht ewig fo fein, und wenn ich nach Frankfurt 
einmal endgiltig zurückkehren ſollte, jo würde ich aufhören, zu 
reifen.“ 

— Der „Parteirath des Berliner konſervativen Wahl: 
vereins“ hat im Hinblick auf das bevorſtehende Erſcheinen der 
agrariſchen „Deutſchen Tageszeitung“ und der antiſemitiſchen 
„Volks⸗Rundſchau“, wie Berliner Blätter melden, am Sonn⸗ 
abend folgenden Beſchluß gefaßt: 1. Der Parteirath des Ber: 
liner deutſchkonſervatlven Wahlvereins nimmt aus dem zum 1. 
September angekündigten Erſcheinen neuer Zeitungen, welche fich 
gerade an unſere Freunde mit der Bitte um Unterſtützung 
wenden, den Anlaß, den Mitgliedern des Wahlvereins ſowie 
allen Berliner Parteifreunden anzuempfehlen, die auf dem Boden 
des Tivoliprogramms der Deutſchkonſervativen vom 8. Dezember 
1892 ſtehenden Zeitungen, nämlich die „Kreuzjtg.“, das „Volk“ 
und den „Reichsboten“ durch Abonnement und Empfehlung zu 


25 unterſtützen. 2. Der Parteirath beauftragt den Vorſtand, wich⸗ 


tigere Kundgebungen in der „Kreuzzeitung“, dem „Volk“ und 
„Reichsboten“ zu veröffentlichen, mit dem Anheimgeben, nach 
ſeinem pflichtmäßigen Ermeſſen auch anderen Zeitungen dieſe 
Kundgebungen mitzuthellen. 

— Auf dem antiſemitiſchen Parteitage in Hamm iſt die 
Verſchmelzung der antiſemitiſchen Parteien unter dem Namen 
„deutſch⸗ſoziale Reformpartel“ beſchloſſen worden. Dr. König 


befürwortete dieſe Vereinigung, indem er ausführte, daß die 


konſervative Partei zwar den Antifemiten am nächſten ſtehe, aber 
daß dieſe trotzdem mit ihr nicht gemeinſame Sache machen 
konnten, da ſie „nicht eine gouvernementale Partei ſein wollten.“ 
Wir können kaum glauben, daß Dr. König ſich ſo ausgedrückt 
hat. Denn daß die Konſervativen keine „gouvernementale 
Partei“ find, das hat ihr Verhalten beim ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag wirklich deutlich genug gezeigt. Intereſſant iſt der 
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Beſchluß, daß Ahlwardt der neuen Partei als „Hoſpitant“ an⸗ 
gehören ſoll. 

— In der heutigen zweiten Sitzung der Hauptverſammlung 
des Vereins deutſcher Ingenieure wurde die Erledigung von 
Vereinsangelegenheiten beſprochen, darunter die Gründung einer 
Hilfsſchule für deutſche Ingenieure, ferner der Entwurf des 
preußiſchen Waſſergeſetzes, die Errichtung eines Denkmals für 
Werner von Siemens und die Erwerbung eines Grundſtückes in 
Berlin für Errichtung eines Vereinshauſes. 

— Wie aus Breslau gemeldet wird, beſchloß der zur Zeit 
dort tagende deutſche Fiſchereitag bei Gelegenheit der Berliner 
Gewerbeausſtellung im Jahre 1896 eine große Fiſchereiausſtellung 
zu veranſtalten. 

Köln, 28. Auguſt. Die öffentliche Verſammlung des 
Katholikentages wurde geſtern von dem Präfidenten Dr. Orterer 
eröffnet. Nachdem Dr. Orterer über die Forderungen der 
Katholiken geſprochen hatte, ſchilderte Weihbiſchof Dr. Schmidt 
die der Kirche drohende Gefahr, beſprach die Mittel zur Abwehr 
derſelben und ertheilte der Verſammlung den Segen. Profeſſor 
Schroers⸗Bonn ſprach über die Frage der Verbreitung der 
Wiſſenſchaft durch die katholiſche Kirche. Auf Antrag des Vor⸗ 
fitzenden wurden Huldigungszelegramme an den Kaiſer und den 
Papſt abgeſandt. Hierauf ſprach von Schorlemer-Alſt über die 
Organiſation der Geſellſchakt nach Berufſtänden auf chriſtlicher 
Grundlage, beſonders zur Erhaltung des Mittelſtandes. — 
Heute Vormittag hielt der Katholikentag feine zweite geſchloſſene 
Generalverſammlung ab. Es find Begrüßungstelegramme ein: 
gelaufen von dem Kardinal⸗Erzbiſchof Schönborn⸗Prag und vom 
Fürſtbiſchof Eichner⸗Brixen. Der Katholikentag beſchloß einen 
Proteſt gegen die Entziehung der weltlichen Herrſchaft des 
Papſtes in Uebereinſtimmung mit der internationalen Konferenz 
in Lüttich. Die von den Referenten Graf Balleſtrem, Lingens 
und Fürſt Löwenſtein eingebrachten Refolutionen wurden be⸗ 
ſprochen und angenommen. Sie betreffen die farbloſe Preſſe, 
die Bonifaziusvereine, die Joſefmiſſionen, Warnung an die 
ungenügend vorbereiteten Auswanderer und an Stellung 
Suchende in den ausländiſchen Großſtädten. Graf Preyfing 
beantragte die nächſte General-Verſammlung in München ab⸗ 
zuhalten. 


Ausland. 

Prag, 28. Auguſt. In der letzten Nacht kam es zwiſchen 
einer Pollzeipatrouille, welche einen Arbeiter aus einem Gaſt⸗ 
haus der Vorſtadt Holteſchowitz abführen ſollte, und Arbeitern, 
welche die Verhaftung vereiteln wollten, zu einem Zuſammen⸗ 
ſtoß. Ein Tagelöhner wurde durch einen Säbelhieb am Kopfe 
verletzt und verhaftet, die andern Arbeiter entflohen. 

Wien, 28. Auguſt. Aus Anlaß der letzten Kataſtrophe in 
Karwin beſtellte der Ackerbauminiſter zwei aus Fachmännern ge⸗ 
bildete Spezialkomitees, das eine in Mähriſch⸗Oſtrau für das 
Oſtrau⸗Karwiner, das andere in „Segen Gottes“ für das Roſfſitz⸗ 
Oslowaner Revier, behufs Erörterung der Fragen der Zuläffig 
keit der Schießarbeit und der Einführung elektriſcher Lampen in 
von ſchlagenden Wettern heimgeſuchten Gruben. Beide Komitees 
haben ſich bereits konſtituirt und mit den Arbeiten begonnen. 

Wien, 28. Auguſt. Die internationale Kommiſſion des 
Saatenmarktes faßte einen Beſchluß, nach welchem die Zu⸗ 
ſtimmung zu dem Verhalten der Börſenkommiſſion für land⸗ 
wirthſchaftliche Produkte in der Frage wegen Abhaltung des 
diesjährigen Saatenmarktes ausgeſprochen und der Kommiſſion 
überlaſſen wird, auch für das nächſte Jahr die Entſcheidung 
über die Einberufung des Saatenmarktes zu treffen. Die 
Kommiſſion ſprach gleichzeitig den Wunſch aus, daß vor der 
definitiven Beſchlußfaſſung hierüber die auswärtigen Mitglieder 
der Kommiſſion um ihre Anficht befragt werden ſollen. — Auf 
dem Terminmarkt herrſcht vollſtändiger Stillſtand; jede Anregung 
fehlt. Preiſe anfangs ſchwer behauptet, zum Theil infolge des 
matteren Standes von Newyork. N 

Nom, 27. August. Die Nachforſchungen zur Entdeckung 
des Urſprungs der Nachricht über den Tod Crispis ſollen mit 
Beſtimmtheit ergeben haben, daß Berlin die Quelle der Lügen⸗ 
nachricht geweſen iſt. Es ſollen deshalb auf diplomatiſchem 
Wege Vorſtellungen gemacht worden ſein, und die deutſche Re⸗ 
gierung fol dem Miniſter Blanc mitgetheilt haben, daß gegen 
die Schuldigen die ganze Strenge des Geſetzes zur Anwendung 
kommen ſoll. 

Nom, 28. Auguſt. Der Kriegsminiſter Mocennt hat ſeine 
Demiffion eingereicht. General Ricottt iſt zum Nachfolger 
auserſehen. 

Marſeille, 28. Auguſt. Vor dem Mllitärkaſino im Mon⸗ 
tanban wurde von einem Ausländer eine Bombe geworfen. Die 
Exploſion rief nur geringen Schaden an dem Gebäude hervor. 
Der Thäter wurde ſofort feſtgenommen. 

Air les Bains, 18. Auguſt. Der König von Griechenland 
iſt heute über Genua nach Kopenhagen abgereiſt. 

Glasgow, 28. Auguſt. Der beſchlagnahmte Dampfer 
„Islam“ iſt heute freigegeben worden, nachdem der japaniſche 
Geſandte verſprochen hatte, daß der Dampfer nicht zu Kriegs⸗ 
zwecken verwendet werden würde. N 

Petersburg, 28. Auguſt. Das Zolldepartement verfügt, 
daß bei Einfuhr von Kohlen auf Flußſchiffen über die Landes⸗ 
grenze die M assi-Tonne Kohlen (d. h. 100 engliſche Kubikfuß) 
gleich 145 Pud zu berechnen iſt. 


Tanger, 28. Auguſt. Der franzöſiſche Kreuzer „Forban“ ift. 


hier eingetroffen. Die Lage iſt gegenwärtig ruhig. 

Newyork, 28. Auguſt. Nach einer Meldung aus Nicaragua 
find der britiſche Konſul in Bluefield Hatch und die übrigen Ger 
fangenen auf ihr Ehrenwort freigelaſſen worden. 


Frovinzialnachrichten. 

D Culmſee, 27. Auguſt. (Kreislehrerkonferenz.) Unter dem Vorſitz 

des Herrn Kreisſchulinſpektor Dr. Hubrich fand heute in der hieſigen 
Stadiſchule die diesjährige Kreislehrerkonferenz des diesſeitigen Schul⸗ 
aufſichtsbezirks ftatt, an der ſich ſämmtliche Lehrer des Bezirks, 60 an 
der Zahl, betheiligten. Als Gäſte waren erſchienen: Herr Regierungs⸗ 
und Schulrath Triebel aus Marienwerder, Herr Kreisſchulinſpektor 
Richter aus Thorn, Herr Pfarrer Temma aus Grzywna und alle Lehrer 
und Lehrerinnen der biefigen Privatknaben⸗ und Privatmädchenſchule. 
Herr Lehrer Schütt aus Skompe hielt mit dortigen Kindern dor Ober⸗ 
und Mittelſtufe eine Lektion in der Geographie über die Provinz Branden⸗ 
burg. Die Anweſenden waren mit der vorgeführten Lektion in ſach⸗ 
licher und methodiſcher Beziehung einverſtanden. Nach einer Pauſe von 
30 Minuten hielt Herr Lehrer Nawacki⸗Culmſee mit Knaben der erſten 
Riege der katholiſchen Stadtſchule eine Turnſtunde ab, in der haupt⸗ 
ſächlich gezeigt wurde, wie der Lehrer außer dem eigentlichen Turnen 
auch die Turnſpiele zu betreiben hat. In der an die Turnſtunde ſich 
anſchließenden Debatte betonte Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Hubrich die 
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Wichtigkeit der Turnſpiele für unſere Jugend und empfahl ſehr warm 
deren Pflege in der Schule. Nach Schluß der Konferenz begaben ſich die 
Konferenztheilnehmer nach der Villa nova zu einem gemeinſchaftlichen 
Mittagsmahle. Hierauf folgte noch eine fröhliche und ſehr gemüthliche 1 
Nachfeier mit Geſang und einem kurzen Tänzchen. : . 
2 Culmer Stad tniederung, 28. Auguſt. (Schulbeſuch.) Ein große 
Uebelftand für die Schulen iſt der, daß fo viele Schüler jetzt bei der I 
Dreſcharbeit beſchäftigt werden. Der Schulbeſuch iſt deshalb in vielen 0 
Niederungsſchulen zur Zeit ein recht ſchlechter. u 
Aus dem Kreiſe ulm, 27. Auguft. (Die Herſtellung der neuen 
Außenthore der Rondſener Schleuſe), welche vollſtändig aus Eiſen kon- 
ftruirt werden, iſt der Firma Merten in Danzig übertragen. Die Her 
ſtellungskoſten werden ſich auf 10000 Mk. belaufen. Neben der Schleuſe in 
fol auch ein Durchlaß angelegt werden, um das Waſſer bei Trocken? N 


legung der Schleuſenkammer aus dem Hauptgraben in die Weichſel leiten Sl 
0 können. Die Arbeiten für dieſes Siel find auf 6000 Mk. veran? beg 
chlagt. . 
Schwetz, 28. Auguſt. (Remontemarkt. Aus dem Gefängniß ent, 1 ai 
fprungen.) Von etwa 40 Remonten hat die Kommiſſion geftern hier L N. 
im Preiſe von 600—800 Mk. gekauft. — Geſtern iſt aus dem hieſigen det 
Amtsgerichtsgefängniß ein Unterſuchungsgefangener entſprungen. bar 
Neumark, 26. Auguſt. (Brände) Auf dem Gute Weidenag ke 
brannten heute Vormittag eine große gefüllte Scheune und ein Viehſtall 11 a 
nieder. Heute Nachmittag brannte in Tillitz das Gehöft des Einſaſſen 
Wiczlitz ab. Hier iſt leider ein Kind verbrannt. 1 ein 
Dt. Eylau, 27. Auguft. (Infolge ausgebrochenen Rotzes) find dem & 
Mühlenbeſitzer Lehrbaß in Klein Heyde vor kurzem achtzehn Pferde ge Ma 


tödtet worden. Seitens der Regierung ift Herrn L. nunmehr die Ent“ a 
ſchädigung und zwar in Höhe von fünf⸗ bis ſechshundert Mark für ein Fk, 
gefallenes Pferd ausgezahlt worden. > 
Krojanke, 27. August. (Zu einer Zwöchentlichen militäriſchen Au FI N 
bildung im Radfahrerdienſt) iſt der Lehrer Saſſenberg von hier von der mu 
Militärbehörde einberufen. N 2 
( Krojanke, 28. Auguft. (Sedanſeier.) Das Sedanfeſt wird ſich 
hier in dieſem Jahre zu einem allgemeinen Volksfeſt geſtalten. Auf Ein 
ladung des hieſigen Kriegervereins werden ſich Stadtverordnete und Mü“ 3 
giſtrat, ſowie ſämmtliche Vereine und Innungen, mit Ausnahme dern 
Schützengilde und der Schuhmacher⸗Innung, die ihre bereits gemachten 
Zuſagen wieder zurückgezogen haben, im Garten des Färbereibeſitzer⸗ 1 u 
Seelert zur gemeinſamen Feier zuſammenfinden. 1 
Marienwerder, 27. Auguft. (Unfall auf dem Manöverfelde.) Nach 
dem Parademarſche beim Kavallerieexerzieren vor dem Inſpekteur der 
1. Kavallerie⸗Inſpektion General v. Kroſigk mußte das Bragoner⸗Reg!“ 
ment Nr. 3 beim Schwenken einen ſteilen Grenzwall überreiten. ierbel | ER | 
fiel ein Dragoner mit feinem Pferde zurück, fein Pferd drehte ſich zur 
Seite, wobei ſich die zurückgebogene Lanze einem Vice⸗Wachtmeiſter in 
die rechte Wange bohrte und auf der linken Seite hervorkam. Durch den 
Sanitätswagen wurde der Verwundete ins Lazareth gebracht. 1 
Marienwerder, 28. Auguft. (Herr Baurath Barnick) tritt, wie nan 
hört, am 1. Oktober auf feinen Antrag in den Ruheſtand. Zu ſeinen 
Nachfolger iſt Herr Waſſerbauinſpektor Löwe in Culm ernannt. 1 
Dirſchau, 27. Auguft. (An der hieſigen ſtaatlichen obligatoriſchn 
Fortbildungsſchule) ſoll demnächſt auf Anordnung des Herrn Regierung! } 
präfidenten zu Danzig eine kaufmänniſche Fachklaſſe in Rückſicht darauf f 
errichtet werden, daß auch die Lehrlinge und Gehilfen des Handelsſlandes U 
bis zu 18 Jahren fortbildungsſchulpflichtig ſind. 5 
Carthaus, 25. Auguft. (Das Rittergut Ober-Brodnig), welches Tel 
uralten Zeiten bis zum Jahre 1892 in polniſchen Händen ſich befand 
und ſeit dieſer Zeit ſchon in zweiter Hand deutſchen Beſitzern gehört! 
wurde am 19. Mai v. J. im Zwangsverſteigerungstermine zu Carthaul? 
von dem Gutsbeſitzer Peglow aus Pommern für 116000 Mk. erftandelt 
In der vergangenen Woche iſt dieſes Rittergut durch freihändigen Kauf 
in die Hände des früheren Poſthalters Herrn Miſchkowski zu Carthaus 
übergegangen. ‚JR 
rthaus, 27. Auguft. (Wenig Gegenliebe) bei den Eltern finde! 
hier ein Kinderfreund. Im Karthauſer „Kreisblatt“ iſt nämlich folgende 
zu leſen: „Dem „bekannten Herrn“ in Karthaus wird hiermit das W 
gaffen, Anfaſſen, Andrücken und das Küſſen unſerer Kinder auf del. 
Straße und jedem anderen Orte unter Androhung ſofortiger Beſtraf 
unterſagt. Mehrere Familienväter, Beſitzer kleiner Töchter und gro 
Eichenſtöcke.“ ˖ 
Danzig, 28. Auguſt. (Verſchiedenes.) Herr Generalſuperintendem 
Döblin it geftern telegraphiſch von der Kaiſerin nach Berlin berufen 
worden, und zwar zur Einweihung der Kaiſer Friedrich⸗Gedächtnißkir 
Der Herr Generalſuperintendent iſt dem allertzöchſten Rufe noch geſt 
gefolgt. — Der Magiſtrat hat ein herzliches Beileidstelegramm an Fr 
v. Ernſthauſen gerichtet und ferner den Oberbürgermeiſter von Bon! 
telegraphiſch erſucht, namens der Stadt Danzig einen würdigen Krauß 
am Sarge des verſtorbenen Ehrenbürgers der Stadt Danzig nieder 
zulegen. — Die Prüfung zum Poſtſekretär haben in Danzig die pol 
eleven Canſtein und Thomas beſtanden. 2 
Elbing, 28. Auguft. (Verſchiedenes.) Während des bevorſtehendel 3 
Aufenthalts Ihrer Majeftät der Kaiſerin und Königin in Oſt⸗ und BEN 
preußen find zum Dienſt bei Ihrer Majeſtät befohlen worden: IE 
Königsberg die Kammerherren Graf v. Kalnein auf Kilgis und 6 4 
v. Dönhoff⸗Friedrichſtein; für Elbing und Marienburg die Kamm, 
herren v. Oldenburg auf Januſchau und Graf v. Sierakowski auf Groß, iv 
Waplitz. — Nachdem die Ermittelungen darüber, welche Sonderzüge au, 
Anlaß der am 7. September bei Elbing ſtattfindenden Kaiſerparade zwei, I 
mäßig zu fahren ſind, nunmehr abgeſchloſſen ſind, wird unverzüglich eine 1 
öffentlich Bekanntmachung erfolgen. Die Sonderzüge werden von Braun, 
berg, Allenftein, Oſterode, Zoppot⸗Danzig⸗Dirſchau nebſt Seitenlinte 
von Pr. Stargard und Graudenz abgelaſſen werden und ſämmtlich g, 
der Zeit von ½7—8 Uhr Morgens in 18 eintreffen. Zur Vera, 
gabung gelangen Rückfahrkarten 2. und 3. Kl f 
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bu . aſſe zum einfachen 1 N 
mäßigen Fahrpreiſe. Zur Hinfahrt dürfen nur die Sonderzüge ben, 
werden, während die Rückfahrt außer mit den vorgeſehenen Sonde, * 
zügen auch mit planmäßigen Perſonenzügen — mit Ausnahme be I 
Schnellzüge — bewirkt werden kann. — Am 5. September Vormi ine | 
wird 44 dem Paradefelde durch den kommandirenden General . 
Vorparade abgenommen, zu welcher jedermann gegen ein Eure e 1 
50. Pf. Zutritt haben ſoll. — Dem Vernehmen nach iſt Herr Oymnaſg, 


direktor Dr. Gronau in Marienburg als Direktor des Königl. Gym 9 
ſiums hierſelbſt berufen worden. 010 — 
Oſterode, 27. Auguft. (Ein höchst bedauerlicher Eiſenbahnunſg I 
bat ſich am Sonnabend Nachmittag d Uhr auf Bahnhof Oſterode ig 
net. Ein Arbeitszug wurde auf ein Nebengeleis umgeſetzt, während ae 
der Richtung Bergfriede eine leere Maſchine, die nach dort zur Po . 
gefahren war, nach Oſterode zurückkehrte. Der Führer derſelben, Wahr vi 
meifter K. aus Oſterode, nahm den Arbeitszug zu ſpät wahr und f 
mit voller Geſchwindigkeit auf die Maſchine deſſelben auf. Der Arbe N 
zug erhielt einen gewaltigen Stoß, wodurch der Hilfsbremſer 
ſchmidt von ſeiner Bremſe geſchleudert wurde und das ſo u 


daß ihm ein Bein am Unterſchenkel durch Ueberfahren zermallge N 
er! 4 N * 


perſonal des Arbeitszuges kam mit dem Schrecken davon; im on . 

des Zuſammenſtoßes ſprang es glücklich ab. Der Werkmeister Tr pen F 

der anderen Maſchine ſowie mehrere Schloſſer, welche ſich auf 17070 AL 
in DE 
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den find, i i 
Inowrazlaw, 28. Auguft. (Todesfall) Heute ift bier H 
Bürgermeiſter Dierich verſtorben. Der Dahingeſchiedene ftand N 
6. Februar 1879 an der Spitze der hieſigen Gemeinde, um d 
ſehr verdient gemacht hat. Vorher war er Bürgermeiſter 
und Guhrau, Schleſ. | 


2 


Schulitz, 27. Auguft. (Perſonalie.) Der Lehrer Buſch, welcher ſeit 
ne 1858 an der hieſigen Schule thätig war, iſt auf feinen Antrag 
m Oktober d. J. entlaſſen. 
Romi et 27. Auguſt. (Berufung.) Der Rittergutsbeſitzer Dr. von 
5 be erte iezychowo, Kreis Wirſitz, iſt als Mitglied des Preußiſchen 
udes⸗DOekonomiekollegiums berufen worden. 
Ar art, 2 12 155 N 
„Pommerſche Füſilierregiment Nr. 34 wird im nächſten Jahre 
fin 175 jähriges Beſtehen feiern. . 


bas Sti 0 Durch Allerhöchſte Kabinetsordre iſt 
auf hitungsſahr des Regiments um 100 Jahre, und zwar von 1820 
des vo zurückdatirt worden. Veranlaſſung hierzu hat die Vorgeſchichte 


h deen ens gegeben, das vom König Guſtav Adolf von Schweden 
or veißigjährigen Kriege gegründet wurde, feinen Erſatz aus Neuvor⸗ 
mern und Rügen bezog und ſpäter meift in dieſem Lande garniſo⸗ 
en Als dann Schweden die Provinz Neupommern mit Rügen im 
egen 1815 an Preußen abtrat, wurde gleichzeitig das ſchwediſche Leib⸗ 
ment und das Regiment von Engelbrechten mit übergeben und aus 
Jahre egimentern das preußiſche Reſerveregiment Nr. 33 formirt. Im 
eg 1820 wurden die Theile des alten Leibregiments aus dem 33. Reſe⸗ 
det ment ausgeſchieden und das jetzige Füſilierregiment Nr. 34 gegrün⸗ 
bünddelches zum Andenken an ſeine glorreiche Vergangenheit in Fahnen⸗ 
3 und Helmadlern die Inſchrift erhielt: „Für Auszeichnung dem 
ligen königlich⸗ſchwediſchen Leibregiment Königin.“ 
einb dne a. Br., 27. Auguſt. (Neue Zuckerfabrik.) Zu der geſtern 
ine atenen Generalverſammlung der Intereſſenten behufs Gründung 
1 Zuckerfabrik an der Slupowoer Seenkette waren von 260 direkt 
geladenen nur 30 Perſonen erſchienen. Von dieſen wurde an Rüben⸗ 
nit I 1 Morgen gezeichnet. Die früher gewählten 16 Komitee⸗ 
d glieder find beauftragt worden, in den ihnen zugetheilten Bezirken 
N zu wirken, daß mindeſtens eine Fläche von 4000 Morgen und 


a le nerhalb 14 Tagen bis zum 9. September gezeichnet wird. Wird 
ul Fläche erzielt, ſo wird die Sache weiter verfolgt, wenn nicht, ſo 


as ganze Projekt. In Ausſicht genommen iſt eine Einzahlung von 
150 5 für gezeichnete 5 Morgen. 

fattf abiſchin, 37. Auguſt. (Zu dem am 22. Seplember in Thorn 
bereindenden Kaiſerbeſuch) reiſen 10 Mitglieder des hieſigen Krieger⸗ 
bei 2 mit ihrer Fahne nach Thorn, um mit anderen Vereinsbrüdern 

1 Auffahrt Spalier zu bilden. g 
Unfape en, 28. Auguft. (Der neue Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Poſen) 
Juden Betriebs⸗Inſpektionen, drei Maſchinen⸗ und drei Verkehrs⸗ 

nen. 
ung Polen, 28. Auguft. (Die im Kreiſe Strelno belegenen Güter Kozusz⸗ 
vori und Kusnierz), bisher dem Herrn v. Moszcezenski gehörig, find in 
für 40 hoch im Zwangsverſteigerungsverfahren von Herrn Pinkowski 

8 Mk. angekauft worden. Nine 
neter ſtrowo, 27. Auguſt. (Vom Blitz erſchlagen.) In dem zwei Kilo⸗ 

Non bier entfernten Dorfe Zacharzewo wurden heute ein Knecht 
ſelben erwirthes Wröbel und ein an den Wagen gebundenes Pferd des⸗ 

Aber vom Blitz erſchlagen. 

Aus der Provinz Poſen, 27. Auguſt. („Das Wort eines deutſchen 
nur.) Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt das „Poſ. T.“: Herr v. B. 
da. tmeifter im ... Ulanen⸗Regiment geweſen, und hatte, als er von 
(chain einem anderen Regiment verſetzt ward, beim Abſchied feinen Mann⸗ 
an in empfohlen, ſich, wenn Einer mal etwa in Noth gerathe, getroft 

ber zu wenden, da er zur Hilfeleiſtung ſtets bereit ſein werde. Da⸗ 
dem Iren nun Jahre vergangen, als Herr v. B. eines Tages aus 

1 aß einen Brief erhielt, worin er von einem ſeiner ehemaligen 
taten! um 700 Mk. gebeten wurde, die der unverſchuldet in Noth ger 

N ne Brieſſchreiber dringend benöthige. Eingedenk des ſ. Z. gegebenen 
Ehaß onen packte Herr v. B. 700 Mk. ein und ſchickte ſie nach A. im 
wenj ab. Zu feinem nicht geringen Erſtaunen ging jedoch ſchon nach 
neren Tagen ein mit 700 Mk. beſchwerter Geldbrief ein, in welchem 
beryantffige Ulan wörtlich ſchrieb: „Anbei ſende ich die 700 Mk. mit 
delte Item Danke zurück, da ich derſelben gottlob nicht bedarf. Es han⸗ 
der ſich um eine Wette mit einem Franzoſen, welcher behauptet hatte, 
Ihr Herr Rittmeiſter werde ſich den Teufel um ſein ihnen gegebenes Ver⸗ 
weten kümmern. Ich habe nun die Wette gewonnen, und der Fran⸗ 
eng ard hoffentlich einſehen lernen, was das Wort eines deutſchen Offi⸗ 

edeutet. Nochmals innigſt dankend u. ſ. w.“ 


Kokalnachrichten. 
Thorn, 29. Auguſt 1894. 

minſſte Gum Kaiſermanöver.) Der Herr Oberpräſident, Staats⸗ 
Mafeſt von Goßler veröffentlicht folgenden Allerhöchſten Erlaß: „Seine 
d. Mis der Kaiſer und König haben durch allerhöchſten Erlaß vom 26. 
Thelen zu befehlen geruht, daß mit Rückſicht auf die in einzelnen 
den er Provinz neuerdings erfolgten Erkrankungen an Cholera 
den Ri Anſammlungen des Civil⸗Publikums gelegentlich der bevorſtehen⸗ 
ia ſer⸗Manöver möglichſt vermieden werden, und daß daher bei dem 
Orte Inge Ihrer Majeſtäten in Elbing und Marienburg nur die am 
Seine nndlichen Vereine, Schulen u. ſ. w. Verwendung zu finden enen 
u bri ajeſtät haben zugleich befohlen, zur Kenntniß der Betroffenen 
— ngen, wie allerhöchſtdieſelben es bedauern, in landes väterlicher Für⸗ 
Nachf. dieſer ſchmerzlichen Anordnung gezwungen zu ſein.“ — Im 
des Rafenden geben wir eine Ueberſicht über die Zahl der im Gefolge 
Königli ers und der Kaiſerin befindlichen Offiziere ꝛc., der Prinzen des 
leni ichen Hauſes, der Fürſtlichkeiten und deren Gefolge, ſowie der⸗ 
w eneräle ꝛc., welche den diesjährigen Kaiſermanövern beiwohnen 
Lieute Im Gefolge des Kaiſers befinden ſich: Kommandant General: 
als Fhant v. Pleſſen, dienſtthuender General⸗Adjutant des Kaiferd, ferner 
lenſtthuende Flügel⸗Adjutanten: Oberſt von Scholl, Oberſt⸗Lieute⸗ 
Arnim, Oberſtlieutenant v. Moltke, Oberſtlieutenant Graf v. 
N eler, Major Graf v. Moltke, Major v. Jacobi. Dem Haupt⸗ 

Ws 96, Mugetbeilt it: Oberſt v. Engelbrecht, Flügel⸗Adjutant des Kaiſers. 
Feuthalt rz des Kaiſers fungirt General⸗Arzt 1. Klaſſe Profeſſor Dr. 
Nero] Ferner begleiten den Kaiſer: der Chef des Militärkabinets, 
tabin der Infanterie v. Hahnke, ſowie die Abtheilungschefs im Mili⸗ 
net Oberſt v. Lippe und Oberſt v. Villaume. Außerdem befinden 
Begleitung des Kaiſers: der Kriegsminiſter General der Infanterie 
tal — N v. Schellendorf, der Chef des Generalſtabes der Armee Gene⸗ 
wird ann adallerie Graf v. Schlieffen. Von Prinzen des Königl. Hauſes 
nehm ein Prinz Albrecht von Preußen an den Kaiſermanövern theil⸗ 
König von fremden Fürſtlichkeiten der König von Sachſen und der 
erkannt Württemberg ſowie Herzog Albrecht Württemberg. Zufolge 
der ſter Einladung nehmen ferner an den Manövern theil: General 
allerie Graf v. Wartensleben (nur zur Parade des 17. Armee⸗ 
em eneral der Infanterie z. D. v. Kleiſt (nur zur Parade des 
Poultne eekorps), General⸗Major z. D. Freiherr v. d. Goltz und Mr. 
Dante Bigelew aus New⸗York. Auf Befehl des Kaiſers . den 
Festungen. bei: General der Infanterie Golz, General⸗Inſpekteur der 
er Fußar General-Lieutenant Edler v. d. Planitz, General⸗Inſpekteur 
artſllerje. allerie; General⸗Lieutenant v. Hoffbauer, Inſpekteur der Feld⸗ 
und Schu eneral⸗Lieutenant von Schweinichen, Inſpekteur der Jäger 
tion Ge — General⸗Major Becker, Inſpekteur der 1. Pionier⸗Inſpek⸗ 
ſpektion neral⸗Major von Gentzkow, Inſpekteur der 2. Fußartillerie⸗In⸗ 
den Gene on den deutſchen Bundesſtaaten find vertreten: Baiern durch 
durch Oral Major Ritter von Hag, Militär⸗Bevollmächtigter; Sachſen 
und Wü Ablieutenant Graf Vitzthum v. Eckſtädt, Militär⸗Bevollmächtigter, 


Lon fürttemberg durch Oberſt Frhr. v. Watter, Militär⸗Bevollmächtigte r. 
Edang renden Militär⸗Attachss ind vertreten: Amerika: Hauptmann 
Antonio peentinien: Oberſtlieutenant Riccheri; Braſilien: Oberſt Luiz 


mäch 

La d 
MU Docienburg wi Tafelmuſik bei den beiden großen Diners im Schloſſe 
Grauden Önig Friedrich I. und des Infanterie⸗Regiments Nr. 14 in 
dehnung 5 Das Paradefeld bei Elbing wird in feiner ganzen Aus⸗ 
vd urch einen ſtarken Drahtzaun abgeſperrt, bis zu welchem es 
eſtattet werden ſoll, Aufſtellung zu nehmen. Die Auf⸗ 
tzaunes wird durch das Pionierkommando bewirkt wer⸗ 
enwärtig die Einebnung des Platzes ausgeführt. — Am 
uind ndet Manöver gegen markirten Feind ftatt, wobei der 
den Inf. ind unter Führung des Generallieutenants v. Pleſſen von 
4 Abt 1 egimentern Nr. 14 und 18, vom 2. e den 
Rauan. gen der Feldartillerie⸗Regimenter Nr. 35 und 36 und der 


bellung 
Net welches ge 


a allerie:Divifion B. geſtellt wird. 


(Megiments jubiläum.) Das hier garniſo⸗ 


— (Berfonalveränderungen in der Armee) Im Sa⸗ 
nitätskorps: Niewiada, Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Klaſſe der Reſerve vom 
Landwehrbezirk Thorn, zum Aſſiſtenz⸗Arzt 1. Klaſſe befördert. 

— (Perſonalien.) Der Gerichtaſſeſſor Pohlmann in Thorn ift 
mit 971 Verwaltung der zweiten Amtsrichterſtelle in Labiſchin beauftragt 
worden. 

— (Eiſenbahn verkehr.) Mit ſofortiger Giltigkeit werden 
die an den Neubauſtrecken Culmſee⸗Schönſee und Wormditt⸗Mohrungen 
gelegenen Stationen Mirakowo, Richnau, Gr. Hermenau, Liebſtadt 
und Sportehnen in den direkten Staatsbahnverkehr Bromberg⸗Erfurt 
einbezogen. 

— (Die Tage) werden kürzer und herbſtlicher, aber die Witterung 
hat ſich aufgebeſſert, ſo daß es ſcheint, als wenn uns der September 
einen ſchönen „Altweiberſommer“ bringen wird, der noch fleißig zu Aus: 
flügen in die Natur benutzt werden kann. 

— (Zur Cholera.) Nach Mittheilung aus dem Bureau des 
Herrn Staatskommiſſars vom 28. Auguſt iſt Cholera feſtgeſtellt bei 
Ludovika Treichel und Roſalie Zurawski in Thorn, Culmer Vorſtadt, 
ferner bei den Quarantänepflichtigen in Althof⸗Danzig Paul Lüdtke und 
Friedrich Philipp aus Troyl⸗Danzig. — Von den in der Iſolirſtation 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Quarantäne befindlichen Perſonen ſind 
noch zwei Kinder im Alter von 3—18 Monaten erkrankt. Im Stadt: 
bezirk liegen auch heute keine Neuerkrankungen au Cholera vor. Ge⸗ 
ſtorben ſind heute im ſtädtiſchen Krankenhauſe die Arbeiterfrau Antonie 
Derkowski, 37 Jahre alt, und die 14 Jahre alte Anaſtaſia Treichel. 
1 find in voriger und dieſer Woche 9 Perſonen, zumeift 

inder, an aſtatiſcher Cholera geſtorben. Sämmtliche Verſtorbenen 
haben auf der Culmer Borſtadt in den nebeneinander liegenden Häufern 
Kurzeſtraße 9 und 6 und Culmer Chauſſee 86 gewohnt. Choleraver⸗ 
dächtig erkrankt ſind im ganzen 5 Perſonen, von denen ſich 3 in der 
Geneſung befinden. Gegenüber der Zeitungsmeldung, daß der Raum 
des ſtädt. Krankenhauſes zur Aufnahme von Cholerakranken nicht mehr 
ausreicht, iſt zu konſtatiren, daß noch mindeſtens 30 Perſonen dort be⸗ 
queme Unterkunft finden können. Aerztlicherſeits hofft man den Cholera⸗ 
herd beſchränken zu können, ſodaß ein weiteres Umſichgreifen der Seuche 
und namentlich eine Ausdehnung derſelben auf die innere Stadt nicht 


zu befürchten iſt. 

Stand der Cholera in Polen: 23. bis 26. Auguſt Stadt Warſchau 
62 Erkrankungen, 21 Todesfälle. 20. bis 23. Auguſt Gouvernement 
Warſchau (Kreiſe Warſchau, Wloclawek, Grojec, Goſtynin, Kutno, Lowicz, 
Plonsk, Pultusk, Skierniewice, Blonie und Sochaczew) 491 Erkrankungen, 
187 Todesfälle. 15. bis 20. Auguſt Gouvernement Kaliſch 57 Erkran⸗ 
kungen, 14 Todesfälle. 19. bis 23. Auguſt Gouvernement Petrikau 661 
Erkrankungen, 320 Todesfälle. 17. bis 22. Auguſt Gouvernement Kielce 
948 Erkrankungen, 455 Todesfälle. 13. bis 18. Auguft Gouvernement 
Radom 1055 Erkrankungen, 517 Todesfälle. 17. bis 21. Auguſt Gou⸗ 
vernement Lublin 26 Erkrankungen, 15 Todesfälle. 19. bis 21. Auguſt 
Gouvernement Siedlec 142 Erkrankungen, 85 Todesfälle. 16. bis 
21. Auguſt Gouvernement Plock (Städte und Kreiſe Plock, Mlawa, Cie⸗ 
chanow, Sierpiec, Prasnysz und Rypin und Kreis Lipno) 253 Erkran⸗ 
kungen, 158 Todesfälle. 19. bis 25. Auguſt Gouvernement Lomza 129 
Erkrankungen, 71 Todesfälle. 

Nach dem Urtheil hervorragender fachmänniſcher Autoritäten Deutſch⸗ 
lands wie des Auslandes dürfte die Choleraepidemie, von welcher Oft: 
europa dieſes Jahr ſtärker als ſonſt heimgeſucht iſt, im weſentlichen auf 
ihren jetzigen Ausbreitungsſtand beſchränkt bleiben, obwohl der laufende 
und der nächſte Monat als die eigentlich kritiſchen gelten. Die Be⸗ 
ſtimmungen der Dresdener Sanitätskonferenz haben ſich als zweckent⸗ 
ſprechend bewährt, da überall, wo ſie gewiſſenhaft und konſequent zur 
Befolgung gelangten, es der Cholera unmöglich geworden iſt, feſten Fuß 
zu faſſen. Dieſe Wahrnehmung — ſo ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“ 
— leiſtet auch der Hoffnung Vorſchub, daß es mit den Jahren immer 
mehr gelingen werde, die Cholera von den Grenzen der europäiſchen 
Kulturländer fernzuhalten und ſie mit Erfolg ſelbſt an ihren traditio⸗ 
nellen Brutſtätten zu bekämpfen. — Aus Oſtpreußen wird heute ge⸗ 
meldet: In Peyſe (Kreiſes Fiſchhauſen) iſt der Kahnſchiffer Fox in der 
Nacht vom 22. zum 23. d. Mis. auf dem Kahn erkrankt und am Abend 
des 23. an Cholera geſtorben. An demſelben Tage iſt in Gr. Wilms⸗ 
dorf (Kreis Mohrungen) eine Käthnersfrau namens Schiefke an Cholera 
erkrankt. — Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten hat veran⸗ 
laßt, daß der Aſſiſtent des Geheimraths Koch in Berlin, Herr Dr. Kolle, 
nach Oſterode geſchickt worden iſt, um bei den Maßnahmen zur Bekäm⸗ 
pfung der Choleragefahr die Behörden mit ſeinem ſachverſtändigen Rathe 
zu unterſtützen. — In Strasburg iſt, da in verſchiedenen Orten des 
ruſſiſchen Grenzbezirkes Cholerafälle vorgekommen find, der Grenzverkehr 
von Montag Mittag ab vollſtändig geſperrt worden. Zur Ueberwachung 
der Grenze ift zunächſt ein Kommando Militär entſandt worden. 

— (Einführung geſundheitsſchädlicher Wurſt.) Zu 
dieſem erſt neulich behandelten Kapitel wird uns heute geſchrieben: In 
letzter Zeit ſind nach ärztlicher Feſtſtellung wiederholt Soldaten der hie⸗ 
ſigen Garniſon infolge des Genuſſes von Wurſt, die in den Kantinen 
gekauft war, erkrankt. Dieſe Wurſt ſtammte nicht von Fleiſchern, die 
dem Schlachtzwange unterliegen, ſondern wurde ihrer Billigkeit wegen in 
freiem Einkauf bezogen. Auch auf unſeren Wochenmärkten wird von 
auswärts eingeführte Wurſt billiger als in Thorner Geſchäften verkauft 
und zwar von Fleiſchern, die nicht im ſtädtiſchen Schlachthauſe ſchlachten 
und die unter keiner ärztlichen Kontrole ftegen. Es liegt auf der Hand, 
daß die auf den Markt gebrachte Wurſt geſundheitsſchädlich ſein kann 
und um vorzubeugen, daß infolge des Genuſſes ſchlechter Wurſt Krank⸗ 
heiten in der ärmeren Bevölkerung entſtehen, ſollte nur noch ſolche aus⸗ 
wärtige Wurſt zum Verkauf zugelaſſen werden, die aus reinem Fleiſch 
hergeſtellt iſt, wie Cervelat⸗, Mett- und Schinkenwurſt. Zu dieſen Wurſt⸗ 
ſorten kann verdorbenes Fleiſch nicht genommen werden, weil es ſich 
durch üblen Geruch verrathen würde; bei den anderen Wurſtſorten wird 
aber der ſchlechte Geruch des verdorbenen Fleiſches durch Salz, Zwiebel, 
Knoblauch, Pfeffer u. dergl. verdeckt. 

— (Handelskammer für Kreis Thorn.) Sitzung am 
28. Auguſt. Der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Stadtrath Schirmer 
leitete die Verhandlungen. Herr Liſſack berichtete über den Verkehr auf 
den hieſigen Bahnhöfen und auf Bahnhof Mocker im Monat Juli. Wir 
entnehmen dem Bericht folgende Daten: Es gingen ein auf Thorn 
Hauptbahnhof 1516 To. Kohlen (1642), 476 To. Oelkuchen (145), 417 To. 
Eiſen (333), 152 To. Weizen (237), 131 To. Roggen (240), 3519 To. 
Mühlenfabrikate (1403). An Mühlenfabrikaten wurden 4555 To. (2586) 
verſandt. Schweine gingen ein 4382 (2582), wurden verſandt 4601 
(2282). Der Verſandt an Gütern betrug 56489 (54 102) Stück. Es 
reiſten ab von Thorn Hauptbahnhof 14637 Perſonen (15216), von 
Thorn Stadtbahnhof 13627 Perſonen (13028), von Bahnhof Mocker 
1505 Perſonen (1315). Die eingeklammerten Zahlen geben den Verkehr 
im Monat Juli 1893 an. — Ueber eingegangene Jahresberichte referiren 
die Herren Stadtrath Schirmer und Liſſack. Aus allen Berichten iſt zu 
erkennen, daß das Jahr 1893 die erwartete Aufbeſſerung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe nicht gebracht hat. Herr Roſenfeld erſtattet Be⸗ 
richt über die Verhandlungen, die am 21. Juni d. Is. in der Sitzung 
des Bezirkseiſenbahnraths zu Bromberg gepflogen ſind. Der Antrag, 
die Züge 1288 und 1289 Culm⸗Kornatowo wieder einzuſtellen, iſt abge⸗ 
lehnt worden, weil der Perſonenverkehr zu wenig lohnend geweſen iſt. 
Herr Liſſack berichtet über eine Eingabe der Handels, und Gewerbe⸗ 
kammer zu Stuttgart zu dem Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung 
der Unfallverſicherung. Die Handelskammer wird den Handelstag er⸗ 
ſuchen, Schritte zu thun, daß der Paragraph des Geſetzentwurfs, welcher 
ſich auf die Handlungsgehilfen ausdehnt, nicht Geſetzeskraft erlange. — 
Die königl. Staatsregierung hat die Frage angeregt, an welchem Orte 
eine Prüfungsſtelle für Weichſelſchiffer behufs Erlangung des Patents 
für die Elbſchifffahrt zu errichten ſei. In einem eingehenden Bericht hat 
die Handelskammer Thorn als Prüfungsſtelle empfohlen. Von der Mit⸗ 
theilung des Herrn Oberpräſidenten, daß die Forderung der ruſſiſchen 
Regierung, nach welcher die Kähne, welche die deutſch⸗ruſſiſche Grenze 
paſſiren, Zollkaution zu ſtellen haben, erſt am 1. Oktober in Kraft tritt, 
wurde Kenntniß genommen. Betreffs der Erleichterung der Einfüh⸗ 
rung von Kleie aus Rußland wird ſich die Handelskammer in nächſter 
Sitzung ſchlüſſig machen. Ebenſo über eine Anfrage der königl. Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Bromberg, ob es ſich empfehle, nach oſtelbiſchen bezw. 
nach welchen Stationen ein direkter ermäßigter Ausnahmetarif für ruſſi⸗ 
ſches Leuchtöl (Kerosin) einzuführen ſei. Von mehreren Verfügungen 
des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe und des Herrn Ober⸗ 
präſidenten wurde Kemniniß genommen. 

— An den Kaiſer) hat ſich ein Dienſtmädchen aus Leibitſch 
mit einem Bittgeſuch gewandt, das zur Nachfrage nach Leibitſch zurück⸗ 
kam. Der Wortlauf des Briefes iſt folgender: 


Berlin, den 24, 7. 94. 
Königliche Majeſtät! 

Als mich armes Mädchen keiner mehr helfen kann, habe ich mich 
zu meiner Majeſtät gewandt die Königliche Majeſtät hat ſchon ſo manchen 
geholfen und wird auch mich helfen, ich bitte um 20. Mr. da ich ſchon 
nackt und blos daſtehe meine Vaterſtadt iſt Berlin ich bitte bis Freitag. 

Meine Adreſſe: Leibitſch Kreis Thorn beim a 5. 

iſabet N 

An die Königliche Majeſtät zu Berlin des Kaiſers und Königs unter 
den Linden. 

— (Abbruch.) Mit dem Abbruch des von der kaiſerl. Poſtver⸗ 
waltung zur Erweiterung des Poſtgebäudes angekauften Kaufmann 
Schirmer'ſchen Hauſes Bäckerſtraße 22 iſt vorgeſtern begonnen worden. 
Wenn dieſer Theil des Poſtgebäudes ausgebaut iſt, dürfte das Thorner 
PBoftgebäude das umfangreichſte der ganzen Provinz fein, 

— (Die Scholz'ſche Menagerie) iſt hier auf dem Brom» 
berger Thorplatz eingetroffen und wird wahrſcheinlich morgen ihre Vor⸗ 
ſtellungen beginnen. Intereſſant iſt der Beſuch der Menagerie namentlich 
um 8 Uhr abends, wo die Fütterung der Thiere ſtattfindet. 

— (Polizeibericht). In polizeilichen Gewahrſam wurden 4 
Perſonen genommen. 

— Gon der Weichſel). Der heutige Waſſerſtand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Waſſerbauverwaltung 0,12 Meter über Null. 
— Abgefahren ſind die Dampfer „Montwy“ mit einem Schleppkahn und 
„Anna“ mit Stückgütern, beide nach Danzig. Angekommen iſt heute 
Vormittag der Dampfer „Robert“ mit vier Schleppkähnen aus Danzig. 


b. Aus dem Kreiſe Thorn, 26. Auguſt. (Verſchiedenes.) Auf An⸗ 
ordnung der Königl. Staatsanwaltſchaft zu Thorn wurde in Wielkalonka, 
Kreis Briefen, am 24. d. Mts. die Leiche der Einwohnerfrau Nowakowska 
ausgegraben und gerichtlich unterſucht. Dieſelbe ift am 18. Auguft vier 
Stunden nach ihrer Entbindung von Zwillingen verſtorben. Bei der 
Entbindung war ſtatt einer Hebeamme eine ſog. „weiſe“ Frau zu Rathe 
gezogen worden. — Geſtern entſtand in einer ruſſiſchen Forſt unweit 
Poln. Mlynietz an der preußiſchen Grenze ein Waldbrand. Es gelang, 
des Feuers Herr zu werden, noch ehe daſſelbe eine größere Ausdehnung 
annahm. — Unter dem Verdacht, den Beſitzer Brehmer zu Steinau im 
April d. Is. ermordet zu haben, iſt jetzt der Sohn des B. gefänglich ein⸗ 
gezogen worden. 8 


Mannigfaltiges. 

(Hotelbrand.) Das Hotel Viktoria auf dem Beaten⸗ 
berg bei Thun (Kanton Bern) iſt in der Nacht vom Sonnabend 
auf Sonntag vollſtändig abgebrannt. Das Hotel war von 160 
Fremden, meiſt Engländern, bewohnt; die Effekten der in den 
oberen Stockwerke logirenden Gäſte konnten nicht gerettet 
werden. Das Feuer iſt in dem Zimmer des Portiers ausge⸗ 
brochen und durch ungeſchicktes Umgehen mit Benzin entſtanden. 

Neueſte Nachrichten. 

Köln, 29. Auguſt. Der nächſtjährige Katholikentag 
findet in München ſtatt. 

Berlin, 29. Auguſt. Die ſozialdemokratiſche Agitatorin 
Agnes Wabnitz hat fich geſtern Nachmittag vergiftet. Der Grund 
wird in ihrer bevorſtehenden Verhaftung behufs Verbüßung 
einer 10 monatlichen Gefängnißſtrafe geſehen. 

Amſterdam, 29. Auguſt. Der „Nieuwe Rotterdamſche 
Kourant“ erhielt folgende Depeſche aus Batavia: Die holländi⸗ 
ſchen Truppen wurden bei Mataram von den Balineſen ange⸗ 
griffen und verloren 185 Mann, darunter 30 Offiziere. Die 
Truppen zogen ſich nach Ampanan zurück. 

London, 29. Auguſt. Nach einer Meldung aus 
Shanghai haben die Chineſen, unterſtützt von 5000 Ko⸗ 
reanern, die Japaner nach Kaiſong, 40 Meilen hinter Söul, 
zurückgetrieben. Die Verfolgung dauert fort; die Japaner 
haben ſchwere Verluſte erlitten. 

Portsmouth, 28. Auguſt. Heute Nachmittag iſt die könig⸗ 
liche Privatyacht „Elfin“, welche den Marquis und die Mar⸗ 
quiſe de Lorme von Cowes nach Portsmouth brachte, am Ein⸗ 
gang des Hafens auf eine Sandbank geſtoßen. Die Pacht blieb 
feſt. Der Marquis fuhr mit ſeiner Gattin auf einem Ruder⸗ 
boote an Land. 

Buckingham, 28. Auguſt. Graf von Paris war ſchwer 
erkrankt, er litt an mangelnder Nahrungsaufnahme und Fieber: 
anfällen, die jetzt nachgelaſſen haben. 

Kairo, 28. Auguſt. Großes Aufſehen erregt hier die 
Verhaftung des Präfidenten des geſetzgebenden Rathes Ali⸗ 
Paſcha und des Generals außer Dienſt Haſſan⸗Paſcha. Den 
Grund zur Verhaftung bildet die Beſchuldigung des Ankaufs 
ſudaneſiſcher Sklaven. Der dritte Paſcha, Namens Sharawi, 
iſt geflüchtet. 

_ Verantwortlich für die Nedaktion: Heinr. Wartmann m Torn 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 2 
Nest 129. Aug. 28. Aug. 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſ 4 1219—15 1219-49 
Wechſel auf Warſchau kurz . . 21830218 —50 
Preußiſche 3 % Konſols. 92—70 92—70 
Preußiſche 3½ % Konſols 103—50 | 103-80 
Preußiſche 4 % Konſolss 105—70105—75 
Polniſche . 4½ % 6 68-80 68—8C 
Polniſche Liquidationspfandbriefe . . — — 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 99—80 99—80 
Diskonto Kommandit Anteile . a 29650195 60 
Oeſterreichiſche Banknoten 164—05 | 163-90 
Weizen gelber: September 136—50 | 136 --25 
November 8 139—25 139 
loko in Newyork „„ 68°), 
Reggen ol urn hin [ TER 
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Rübdl: Oktober [430 880 
Nopem ber? [An 
Sit ke er 
Ser ( — — 
Ar N 4 31—70 31-90 
e ee ea ee « | 35—60| 35-50 
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Diskont 3 pCt., Lombardzinsſuß 3%, pt. reſp. 4 pCt. 
Königsberg, 28. Auguſt. Spiritusbericht, Pro 10000 Liter 


ohne Faß ruhig. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 5 } 
Pi Mr 39,25 Mt. a N 


Holzeingang auf der We ichſel. 
i Thorn am 28. Auguſt. 
Eingegangen für Wisnak u. Co., L. Goldhaber, Jul. Schulz 
2 Traften, für Wisnak u. Co. 955 Kiefern⸗Rundholz, 1898 kieferne 
Balken, Mauerlatten und Timber, 2686 kieferne Sleeper, 833 kieferne 
einfache Schwellen, für L. Goldhaber 500 kieferne Balken, Mauerlatten 
und Timber, 700 kieferne Sleeper, 50 kieferne einfache Schwellen, 50 
eichenene einfache Schwellen, für Jul. Schulz 50 kieferne Balken, Mauer⸗ 
latten und Timber; für Abr. Karpf und Ingwer durch Segal 2 Traften, 
270 Kiefern⸗Rundholz, 3920 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 
450 kieferne Sleeper. 
Donnerſtag am 30. Auguſt. 
Sonnenaufgang: 5 Uhr 9 Minuten. 
Sonnenuntergang: 6 Uhr 51 Minuten. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Ausführung des Haupt⸗ 
ſammelkanals wird die Brombergerſtraße — 
zwiſchen dem ſogenannten Pilz und der 
Paſtorſtraße — von heute ab bis Anfang 
Oktober für Reiter und Fuhrwerke 
geſperrt ſein. Dafür wird der jetzt ge⸗ 
ſperrte Weg durch das Glacis am Brom⸗ 
berger Thor für dieſe Zwecke geöffnet wer⸗ 
den; der Fußgänger⸗ und Straßenbahnver⸗ 
kehr in der Brombergerſtraße bleibt erhalten. 

Thorn den 29. Auguſt 1894. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 

Die Naſſenmitglieder machen wir darauf 
aufmerkſam, daß ſie bei jeder Krankenmel⸗ 
dung in der allgemeinen Ortskrankenkaſſe, 
ſowie behufs Erhebung des Krankengeldes 
bei der letzteren ſtets das Mitgliedsbuch 
vorzulegen haben. Kaſſenmitglieder, welche 
ohne Mitgliedsbuch erſcheinen, gelten als 
nicht legitimirt und müſſen zurückgewieſen 
werden. 

Thorn den 27. Auguſt 1894. 

Der Vorſtand 


der allgemeinen Ortskrankenkaſſe. 


Oeffentliche Zwangsverſteigerung. 
Freitag den 31. Auguſt er. 


vormittags 10 Uhr 
werde ich in reſp. vor der Pfandkammer 
hierſelbſt 
1 Waſchtoilette, 1 Wand⸗ 
ſpiegel, Bouquetts u. künſt⸗ 
liche Blumen, 1 Kanarien⸗ 
vogel, 1 größere Parthie 
verſch. Porzellan⸗ und Glas⸗ 
geſchirr 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
Nitz 


verkaufen. Litz, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Hausbefiber: Verein. 


Wohnungsanzeigen. 
Jeden Dienſtag: Thorner Zeitung, 
Donnerſtag: Thorner Preſſe, 
Sonntag: Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 

Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 bei 
errn Uhrmacher Lange. > 
6 Zimm., 1. Et., 1350 Mk., Mellienſtr. 138. 
1 1. Et., 1050 „ Mellienſtr. 89. 
5 Zimm., Part., od. g. Baderſtraße 2. 
je . Et., 600 „ Strobandſtr. 16. 
Baderſtraße 22. 
„ 2. „ 400 „ Garten⸗Hofſtr. 48. 
3 Zimm., 1. „ 370 „ Mauerſtraße 36. 
7 3. „ 360 „ Mauerſtraße 36. 
5 2, „Gerberſtr. 13—15. 
„ Parterre 360 „ Brückenſtr. 8. 
„ Parterre 350 „ Garten⸗Hofſtr. 48. 
„Erdgeſch., 300 „ Mellienſtr. 136. 
„ 3. Et., 300 „ Gerberſtr. 13/15, 
> Uferbahnſchuppen, 260ME., Baderſtr. 10. 
Zimm., 2. Et., 250 Mk., Mellienſtr. 66. 
3 „ Parterre 240 Mk., Hofſtraße 8. 
Comptoir, Part., 200 „ Brückenſtraße 4. 
„ Keller, 150 „ Grabenſtraße 2. 
Großer Hofraum, 150 „ Baderſtraße 10, 
Burſchengel., Pferdeſt., 150 Mk., Mellienſtr. 89. 
1 Zimm. 1. Et., 140 Mk., Heiligegeiſtſtr. 6. 
2 „Part. möbl. 30 „ Schulſtraße 22. 
„ 1. Et., monatl. 30, Schloßſtr. 4. 
„ 1. Et. möbl. 21 „ Culmerſtr. 15. 
„ Part. möbl. 18 „ Strobandſtr. 20. 
„ Hof möbl. 12 „ Strobandſtr. 17. 
„ 1. Et. möbl. 10 „ Schloßſtraße 4. 
„3. Et., möbl. od. unmöbl., Breiteſtr. 36. 
1 Zim., Part., 15 Mk. monatl. Schloßſtr. 4. 


Flaggen und 
E Flaggenstoffe == 


empfiehlt 


Carl Mallon, 
Altstädtischer Markt Nr. 23. 
Hiermit geſtatte ich mir die ganz ergebene 

Anzeige zu machen, daß ich eine 


Damenschneiderei 


eingerichtet habe. 

Koſtüme werden nach der neueſten Mode 
zu ſoliden Preiſen gefertigt, und bitte ich, 
mich mit geſchätzten Aufträgen geneigteſt 
beehren zu wollen. 

Frau Schloſſermeiſter Emma Hennig, 
a5” Bäckerstrasse 26. 


Sümmtlihe Glaſerarbeiten, 


ſowie Bildereinrahmungen werden ſauber 
und billig ausgeführt bei 


Julius Hell, Brückenſtr. 34 


im Haufe des Herrn Buchmann.“ 


Erbsen-, Gersten-, 
Roggenschrot, 
Weizen-, Roggen-, = 
Futtermehl 


offerirt billigst die Schlossmühle. 


rof. Jägers Wollwäsche! 
Hemden, Jacken, Beinkleider 
und Strümpfe 

F. Menzel. 


S wa 


———— 2 


empfiehlt 
Anerkannt beſtes 


Klauenöl 


für Nähmafchinen und Fahrräder aus 
der Knochenölfabrik von 

H. Möblus & Sohn, Hannover, 
iſt zu haben bei Herrn 


S. Landsberger, Heiligegeiſtſtr. | 1. Oktober zu verm. 


Grosse 


Verlosung 


Baden-Baden. 


Mark Haurttrefer 20,000 Mark 3000 Gewinne 
O08 iu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenutlichen Verkaufsstellen. Im Werthe von 


:: z ß u ee 
Des Neubau eines maäſſſven WallmeiſterHienſtwohngebäudes nebſt einem Fachwerks⸗ 

Anbau in der Nähe des Forts Vorck (Werth rd. 1500 Mk.) ſoll einſchließlich der 
Materiallieferungen in einem untheilbaren Looſe öffentlich verdungen werden, wozu ein 
Termin auf Montag den 5. September 1894 vormittags u Uhr in meiner Schreibſtube, 
Brombergerſtr. 98, anberaumt iſt. Ebendort find die Derdingungsunterlagen in den 
üblichen Dienſtſtunden einzuſehen, die zu den Angeboten zu verwendenden Verdingungs⸗ 
anſchläge gegen Entrichtung der Dervielfältigungsgebühren von 2 Mk. zu entnehmen und 
die Augebote rechtzeitig, wohlverſchloſſen, poſtfrei und mit entſprechender Aufſchrift ver- 
fehen, einzureichen. Die Sufchlagsfrift beträgt 4 Wochen. 

Thorn den 25. Auguft 1894. 

Baurath Heckhofl. 

Die für den Neubau von 2 Uebungsgeräthe⸗Schuppen in verſchaaltem 
Holzfachwerk erforderlichen, zu etwa je 7000 Mark veranſchlagten Lieferungen 
und Leiſtungen ſollen in 2 untheilbaren Loſen — alſo jedes Gebäude für ſich 
— öffentlich verdungen werden, wofür Termin in meiner Schreibſtube, Brom⸗ 
bergerſtraße 98, am Montag den 3. September 1894 vormittags 10 Uhr 
anberaumt iſt. Ebendort ſind die Verdingungsunterlagen einzuſehen, die zu 
den Angeboten zu verwendenden Verdingungsanſchläge gegen Entrichtung der 
Vervielfältigungskoſten von 0,60 Mark zu entnehmen und die Angebote recht⸗ 
zeitig, wohlverſchloſſen, poſtfrei und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ein⸗ 
zureichen. 

Der größere der beiden Schuppen wird beim Fort Großer Kurfürſt (V) 
erbaut; der andere beim Fort Winrich von Kniprode (VI) oder Herrmann 
von Salza (VII), worüber die höhere Entſcheidung noch ausſteht. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 6 Wochen. 

Thorn den 26. Auguſt 1894. 

Baurath Heckhoff. 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei Schirpitz. 
Am Montag den J. September d. J. von vorm. 10 Uhr ab 


ſollen in Eerrari’s Gaſthaus zu Podgorz von den Abholzungsflächen bei 
Lugau folgende Kiefernhölzer und zwar: diverſe Bau⸗ und Nutzholzſtämme, 
Stangen, ſowie ca. 200 Rm. Kloben und Knüppel und ca. 1500 Rm. Reiſig 
1. Kl. öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 
Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 
5 Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt ge⸗ 
macht. 
Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 
Schirpitz den 28. Auguſt 1894. 
Der Oberförſter. 
in größter 


Unglaublich aber wahr! Veiße u. farbige Oefen 3a 


Ich muß bis am 1. September empfiehlt billigſt, auch mit Setzen 
meinen M billigen Laden mg Sale Brx. 
rüumen und gebe deshalb ſämmtliche 77 
Artikel unterm Selbſtkoſtenpreiſe. 

Kommt und staunt. 


Neuſtädter Markt Nr. 213 
im Hauſe des Herrn 


Bankdirektors Prowe. 


Nur bis 1. September. 

1 Did. ſchwarze Hoſenknöpfe 1 Pf. 

1 Pack Haarnadel 1 Pf. 

1 ODtzd. gelbe Hoſenknöpfe 2 Pf. 

1 Dtzd. Schuhknöpfe 1 Pf. 

1 Schuhknöpfer 1 Pf. 

6 Did. Nickelhemdenknöpfe 10 Pf. 

3 Did. Hemdenknöpfe mit Nickelrand 10 Pf. 
6 Stück Bleiſtifte zum Ausſuchen 10 Pf. 
40 Stahlfedern 10 Pf. 

7 Meter ſchwarze Rockſchnur 7 Pf. 

1 Stück 4 Meter langes Corſetſenkel 3 Pf. 
1 Otzd. Tuchnadeln 4 Pf. 

4 Briefe ff. Nähnadeln 10 Pf. 

1 Schachtel Haarpomade 5 Pf. 

1 große Schachtel Putzpomade 5 Pf. 

1 Dbd. Stopfnadeln 4 Pf. 

Sowie andere Artikel ſtaunend billigſt. 


Nur Neuſt. Markt 213 


im billigen Laden. 

Der Verkauf dauert nur bis 
J. September. 

H. Jeschanowski. 
Bromberg, Königsberg, Hauptgeſchüft. 


; 4000 Naummeter 
vorzügliches Klobenholz J. Klaſſe, 


a Rm. Mark 4,30, frei Wagen ab Bahn⸗ 
hof Thorn. Offerten unter M. M. an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


5500 Mark 
merden zur erſten Stelle auf ein ländliches 


Grundſtück zum 1. Oktober cr. eventl. auch 
früher geſucht. Zu erfr. i. d. Exp. d. Ztg. 


Das Haus Marienstraße 7 

nerkauft unter günftigen Bedingungen 
Sieg. 

zu verpachten. Woh⸗ 


Eine Gärtnerei nungen zu vermiethen 


Fiſcherei Nr. 8. Nähere Auskunft ertheilt 
Adele Majewski, Brombergerſtr. 33. 


2 faſt neue 


Schneidernähmaschinen, 


Ringſchiffchen, echte Finger, find ſofort 
billig zu verkaufen Araberſtr. 6, 2 Tr. 


2 Rover 


gegen Kaſſa billig zu verkaufen. 
bei 


Seidenſtoffen, 


Zu erf. 
Sergeant Zilm-Jakobsfort. 


8 ſofort für mein Thorner 
Gesuch Geſch. ein gut empfohlener, 
5 kautionsfähiger N 
Stadtreiſender u. Einkaſſirer. 
Schriftliche Meldungen unter genauer An⸗ 
gabe der bisherigen Thätigkeit ſind zu rich⸗ 
ten an G. Neidlinger, Thorn. 
Zwei Wohnungen, ener a. Wahert o- 
Kloſterſtr. 1. 


billigſten Zinsſatze entgegenzunehmen. 


zu vermiethen Gerſtenſtraße 14. 


u. vielen Nebenräumen v. 1. 
Rudolf Brohm, Bot. Garten. 


150,000 Mark. 


Lose à 1 Mk., 11 Lose für 10 Mk., 28 Lose für 25 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) versendet A. F. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 20. 
In Thorn zu haben bei St. vom Kobielski, Cigarrenhandlung, Breitestrasse 8. 


Am Bromberger Thor. 


Cutopa's größte Menagerit! 


Eröffnungs-Vorstellun 


7 


Hyänen, 


5 der verſchiedenſten Art ꝛc. 


Täglich finden 


N 


Bei jeder Vorſtellung Auftreten des weltberühmten Löwenbändiger“ 


* 


Donnerſtag 8 Uhr. — Kaſſenöffnung 
NN Täglich von morgens 10 bis abends 9%, Uhr geöffnet. 
h Die Menagerie verfügt über einen Thierbeſtand von 150 
Eremplaren, davon 18 Löwen, 3 Königstiger, darunter 
größte Exemplar, welches je in einem Zoologiſchen Garten 
Menagerie gezeigt wurde, 10 verſchiedene Panther und Leoparden 
Dingo, Strauß, 3 „ 
gehörnte Pferd, Lama, Antilopen, Schlangen, Affen und Böge 


7 Uhr Rach 


das 
prachtvolle Zebras, Gun oder 


3 große Vorſtellungen ſtatt 


und zwar nachmittags 4, 6 und 8 Uhr abends. 


Mr. William Skotty mit dem unübertrefflich dreſſirten Königslöwen Sultan in einer 
hier noch nie geſehenen Dreſſur, ferner eine Gruppe Löwen und Königstiger in 
einem Pracht-Teleskop-Wagenkäſig. — Auftreten der jugendlichen Dompten 

Fräulein Rosina Scholz mit einer Meute Hyänen, Dingo's und Wolfshunden 


(12 Thiere vereinigt in einem Käfig) in ihr 


en großartigen Leiſtungen. Vorführung 


des Wunder-Elephanten „Miss Mary“ in feinen ſtaunenerregenden Leiſtungen. 
ch mache ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß die Menagerie 


nur bis zum 9. September verbleibt. 


Alles nähere die Plakate. 


Zum freundlichen Beſuch ladet ganz ergebenſt ein 
Hochachtungsvoll H. Scholz. 


Freitag den A. d. Nis. 7 UM 
Juſtt.-O in l. 


wiſſen. Am 3. September beginnen 
neue Kurſe. Beſond. Ausbildung. 

H. Baranowski, Culmerſtr. 13, II. 
Zu ſprechen v. 1—2 nachm. 


Limmergesellen 


finden dauernde Arbeit bei 
G. Soppart, Thorn. 


Klempuerlehrlinge 
verlangt R. Schultz, Neuft. Markt 18. 


1 Aufwärterin 


wird zum 1. Septbr. geſucht Bäckerſtr. 16. 


Ein Halbverdeckwagen, 


gut erhalten, ſteht zum Verkauf. 
Görski., Schlachthausſtr. 40. 


Ig. m. Z. v. ſogl. b. z. v. Araberſtr. 3, 2 Tr. 


führung, Korreſpondenz 
I 1 ch kaufm. Rechnen u. Gonter- 


BRUNS S, Thorn, 


Breitestrasse Nr. 32. 
Befte und EB” billigfte Bezugsquelle ag für alle Arten 


Uhren, 


Gold-, Silber- und optilche Waaren, 


Muſikwerke u. Automaten, 
ſowie Lager aller dazu gehörigen GE Notenblätter. 2 


Gute Ausführung aller vorkommenden 


Neparaturen 
in eigener Werkſtätte billigſt unter Garantie. 


Da ich vom 1. September das Lokal räumen muß, jo 
verkaufe jetzt den Reſt der Waaren, beſtehend aus beſten 


Kleiderstoffen, 


Möbelſtoffen, 


Lünufern, Veſätzen, 


Damen ⸗Confektion 


zn noch nie dageweſenen Preiſen. 
Freitag, 31. August u. Sonnabend, 1. September 


Vormittags 10 Uhr und Nachm. 3 Uhr: 


Letzte Auktion. = 


Adolph Bluhm. 


Mecklenburger Hypotheken⸗ und Wedlelbank 


in Schwerin. 
Wir machen hierdurch bekannt, doß wir den Herren 


Gebrüder Tarrey in Thorn 


eiue Agentur unſerer Bank übertragen haben. 
Die Genannten ſind bereit, Anträge auf Beleihung ſtädtiſcher Grundſtücke zum 


Die General⸗Agentur für Weſtpreußen. 
Win. 


Ein möbl. Zimmer | Ein gut möbl. Zimm. u. Kab., 


Wehl. 


unweit der Post, von sofort zu vermiethen 
Marlenstrasse 7, l. 


in der 3. Et., 


„ dine Bamilienwohuung ge, Eine Wohnung 


2 Zim. 1 Alk. 


Okt. z. verm.] u. Küche, Waſſerl. vom 1. Oktober zu verm. 


Am Fonntag den Z. September d. . 
feiert der hieſige Krieger - Verein im obere 
Ziegelei-Wäldchen 
ein 


0 
Stiftungs- 


und dus Gedanfel, 
welches ſich zu einem Volks feſt geſtalten 
ſoll. Wir erlauben uns alle Freund 
Gönner und Förderer des Kriegen 
vereinsweſens zu dieſer Feier ergeben 
einzuladen und ſich an dem 

Feſtzug 
zahlreich betheiligen zu wollen. 

Der Schützenzug tritt zur Empfangnahm 
der Gewehre und Abholung der eren 
fahne um 2 Uhr Nachmittag bei Nicol 
an. Alle übrigen Kameraden und Feſtthe 
nehmer um dieſelbe Zeit auf der Culme! 
Esplanade, woſelbſt Aufſtellung genommen 
wird. Abmarſch des Feſtzuges um Y 
Uhr von der Esplanade aus durch die 
Stadt nach dem Feſtplatze. Daſelbſt 


Grosses Militär-Concer 
ausgeführt vom Trompeterkorps des Ulanen 
Regiments Nr. 4. — Zur Deckung d 
Koſten werden an den Eingängen freimilli 
Beiträge eingeſammelt werden. Der Jleb 
ſchuß in zum Denkmalsban auf den 
Kyffhäuſer für Weiland Ir. zul 
Bailer Wilhelm l. beſtimmt. 

Nach dem Rückmarſch 

Tanzvergnügen 

für die Mitglieder und deren Angehörige 
im Vereinslokal bei Nicolai. Kinder un 
14 Jahren haben keinen Zutritt, 

Es ladet zu zahlreicher Betheiligung 
freundlichſt ein 


Der Vorſtand. 


Mehrere Packkiſten 
find zu haben Kathiarinenſtraßſe 1. 
1 Die Verlobung des Fa 


Aline Zittlau mit Herrn 
Heise wird hiermit aufgehoben. 


Guttau, im Auguſt 1894. 


Heise, Gemeindevorſtehel⸗ 
Mid Bim,,Rab. U. — 1 22 17 


September zu verm. Bankſlr. it) 

Ay 2. Ct mie 
6 Zimmer. terer 
in möbl. Part- Zim. ev. a. Burſchengen g. 
1. September zu verm. Strobandſti 
Einen Keller, 


zum Lager oder Werkſtätte, auch zur Seller 


waſſerfab. geeig. hat zu verm. Ww. V. Leere 

Stand für ein Pferd Ichloßſtrg fl. 
3 Zim. m. Balk. u. 

Wohnung, 3. v. Culmer A 
orker vis-A-visd. alten Viehhof Ka 

9 ftraße 8: Balkonwohnung v. 4 ER 


Küche, Speiſek. vom 1. Oktbr., ſowie ke 
kleine Wohn. v. ſof. z. verm. Le 


I möblirtes Zimmer 


zu vermiethen Mauerſtra wi 
AR ohnung, oh 


die bisher von Herrn Lehrer Appel a 


eweſen, iſt vom 1. Oktober even 


eine Kellerwohnung 


n 
v " 
W. Zielke, oppernituätsaßt c 
Yiombergerfiraße ken „Woch 
leitung, Badeeinrichtung und tall von 


Eliſabethſtraße 2. Oktober zu vermiethen. R 


—— — ne 
Druck und Merlon non G. Dombrowski in Thorn. 


oder 


3 1. 
iſt zu verm. Winkler’s Hotel, Kloster 
in gut möbl. arferzegimmer 8. 


9 8 
zu verm. k. Schultz, Neuft. Markt 38. 
Ein kleiner Laden, u. 


